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Weizenaussaat nach Körnermais

Die Aussaat von Winterweizen nach Körnermais wirft ihre eigenen
Probleme auf. Der späte Ernte-Termin des Körnermaises und die nasse
Herbstwitterung machen oft eine Pflugfurche mit anschliessender Saatbettbereitung

unmöglich. Zusätzliche Schwierigkeiten bereitet die ungeheuer grosse
Strohmasse.

Mit geringerem Stunden- und Kostenaufwand und geringerem Wetterrisiko

bewältigt die kombinierte Frässaat die schwierige Weizenaussaat
nach Körnermais. Das Bild zeigt die ROTEX-Fräsdrille, deren grosse
Tragwalze eine gleichmässige Saattiefe gewährleistet. Die Körner werden bei
diesem Verfahren in den Erdstrom der Fräswelle geleitet, mit Erde bedeckt
und im Boden «breitwürfig» abgelegt. Die Mächtigkeit der Bedeckung, d.h.
die Saattiefe ist einstellbar. W. Magister

Kürzere Tage -
gute Beleuchtung und Kennzeichnung
werden mit jedem Tag wichtiger!
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